
 
 
 
 

Das härteste nonstop Radrennen der Welt  
 
 

Start 18. Juni 2011 
Oceanside/Kalifornien 

Ziel 
Annapolis/Maryland 

 
 
 

Jahrelanges und regelmäßiges Training und eine, vor allem auf das 
„Race Across America“ abgestimmte, gezielte Vorbereitung sind die 
Grundvoraussetzungen um das begehrte Ziel am Ende des härtesten 
Radrennens der Welt in Annapolis/Maryland an der  Ostküste von 
America zu erreichen. Das  Viermann-Team „THE 4 AUSTRIAN 
MUSKETEERS“ mit 11 Betreuern und 3 Autos möchte sich nun 
aufmachen, dieses Kunststück zu schaffen. Um den erheblichen 

finanziellen Aufwand  zu mindern, werden noch aktiv Sponsoren als 
Unterstützung gesucht. Um diese hauptsächlich regional 

präsentieren zu können, wird regelmäßig in Printmedien, wie den 
OÖ Nachrichten und den regionalen Ausgaben der „Tips“, vom 
Stand der Trainingsvorbereitungen und natürlich dem Rennen selbst 
berichtet werden. Weiters sind nach dem Rennen noch Filmvorträge 

in Feldkirchen, Molln, und in Wien geplant. 
 
 

 



 
 
 
 

Kurzbeschreibung: 
 
Das Race Across America (RAAM) in Zahlen: 
 
4.910 Kilometer nonstop 
33.491 Höhenmeter 
3.257 Meter über dem Meer 
21 Meter unter dem Meer  
4 Zeitzonen durch Amerika 
14 US Bundesstaaten 
0 Grad Celsius in den Bergen 
50 Grad Celsius in der Wüste 

 

  
  

4 Fahrer 
11 Betreuer 
3 Betreuerautos 
 
Kosten: € 50.000,-  
 

Das Ziel 
 

Unter 6 Tagen, und Platz 1 in der Teamwertung 
   Schnitt über 37,50 km/h 

 
Unfallfrei 

Ein weiteres Ziel ist ein unfallfreier Ablauf für das komplette Team 
 

Reibungsloser Ablauf 
Die Kommunikation zwischen Fahrern und Betreuern muss perfekt 

harmonieren. 
 



 
 
 

 
 
Warum fahren wir  das „Race Across America“? 
 
 
 
Die Frage ist nur schwer, vielleicht gar nicht zu beantworten. 
 
Warum fasziniert ein solches Rennen? Warum möchte man es fahren? 
Was sind das für Leute, die sich das freiwillig antun wollen? Die 
Strapazen auf dem Rad, die Hitze in der Wüste, die Ödnis der Wüste, 
die Enge im Wohnmobil. Das Ganze 6 Tage lang. 
 
Es ist der Mix aus all` dem. Die Kombination aus Radfahren und 
Teamerlebnis, das Zusammenspiel von Fahrern und Betreuern – all 
das, begleitet vom ständigen Wechsel der Landschaft, Streckenprofils 
und des Wetters, machen das „Race Across America“ zu einem 
einmaligen Erlebnis. Nur wenn das gesamte Team perfekt harmoniert, 
kann der Traum vom 1 Platz beim „Race Across America“ auch 
Realität werden. 
 
Die Herausforderung, dies durch Training und Vorbereitung zu 
bewältigen, ist es, was uns als Amateurradfahrer an speziell diesem 
Extremradsport-Rennen reizt. 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 

Wie wird gefahren? 
 
 
 
Das „ THE 4 AUSTRIAN MUSKETEERS“ RAAM - Team tritt als 
4er-Team an. 
Der Wechsel der Fahrer erfolgt im Stundentakt. 
 
Während des gesamten Rennens werden die Fahrer von den 
Fahrzeugen begleitet, darunter auch ein Wohnmobil für die 
Ruhephasen. Auf diese Fahrzeuge teilt sich das gesamte Betreuerteam 
auf. 
 
Auf der Strecke müssen Zeitzonen angefahren werden, an denen man 
der Organisation seine Zeit durchgibt. Nachdem das erste Team ins 
Ziel in Annapolis, Maryland gefahren ist, beginnt für die restlichen 
Teams die Uhr zu laufen. Um offiziell gewertet zu werden, muss das 
Ziel innerhalb von 48 Stunden nach dem Siegerteam erreicht werden. 
 
Da das Rennen auf öffentlichen Straßen stattfindet, muss sich ein 
Fahrzeug zur Sicherung direkt hinter dem Fahrer befinden. Der Rest 
des Teams befindet sich im Wohnmobil und in einem 3 Fahrzeug. 
 
Um längere Ruhephasen zu erreichen, werden 2er-Teams gebildet, in 
denen die beiden Fahrer dann jeweils 2x fahren. So ergeben sich 4 
Stunden Pause für die beiden anderen Fahrer. 
 
Das Funktionieren des Begleitteams ist ein wichtiger Faktor, um das 
Rennen erfolgreich abschließen zu können. Daher ist auch die 
Organisation des Begleitteams sehr wichtig. 
 
 
 



 

 
 
 

Das Team :    

„THE 4 AUSTRIAN MUSKETEERS“ 
 

 

Günter Kugler   53 J. 
Wien 

    
Johann Gillmayr   46 J.   
Feldkirchen    
      
Michael Sieghartsleitner 25 J.  
Molln  
 
Bernhard Kornherr  35 J.   
Wien  
 

 
 
Vorbereitungsrennen 2010 von  Johann Gillmayr: 
 
Trainingskilometer/Jahr: 12.000 km  
 
Neusiedlersee Radmarathon 
Straßenrennen Weildorf (BRD) 
Schwechater Radmarathon 
Waidhofner Radmarathon 
Mühlviertler Radmarathon 
Bergrennen St. Johann 
Jantex Tour Transalp, 7-tägiges 
Etappenrennen nach Italien 
Grieskirchner Radmarathon 

25 Stunden von Feldkirchen 
Innenstadtkriterium in Wels 
Race Around Austria, in 3 Tagen 
rund um Österreich 
Ötztaler Radmarathon 
Bergrennen St. Peter 
Bad Mühllackener Meile 
Straßenrennen Wels 

 
Trainingslager 2011 
 
Lanzarote, 1 Woche 
Italien, Cesenatico 1 Woche 



 

 
 

 
 
 
 

 
 
 



 

 
 
 

 

KONTAKT:     
          

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Johann Gillmayr 
 
Mühllackener Straße 30 
A – 4101 Feldkirchen 
 
Tel. Nr.: 0664/ 5212799 
Mail: 
johann.gillmayr@aon.at  

 
 
 

 
 

VIELEN DANK FÜR IHRE 
UNTERSTÜTZUNG 


